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, AN von Wartigsn Leuten pflögen bs-

, gangen zu werden . Wo nebensi denen
KKUff- Lmken und Hattdwerckern auch
gegen alle andere/von denen sie wegen
des Geborgten angesetzt werden wol¬
len / mitHindansetzung gemeinen kro -
Lessss - üs piano ' prowpes ) uüir ZU -

ertheilen/und Schutz zu halten ist . Ich
verschweige mit Fleiß / und aus gewisi
sen Ursachen / biß zu der rechten Zeit /
' noch ein unfehlbares Mittel / wie Ae -
Erreich sich der feinen Tuckm ackeren
für allen andern bemächtigen / zum
Herrn davon machen / und m kurßer
Zeit mit der Genüge und Güte soweit
darinnen kommen werde / daß es sich
und anders damit verlegen könne »

XXIL -

VsnförderlicherELnführung
der Französischen Waaren .

fMUs Lauter gegen die/o
- Mgsnante Französische Waaren/hat¬
te ich von ihrer Einführung in die Erb -

land/Meldung zu thun / bey nahe ver¬
gessen.



G Ls ! D
- geffen . Gleichwie aber unter dem besten

Masten das Unkraut ohneAnbau von

selbst mit aufschießet : also würden Uls¬
ter denen andern Manufacturen auch
die Französische vonselbst nicht dahin -
den bleiben . Die Menge der Franzosen
so sich in Wien/auch noch bey wahren -'
der gegenwärtiger schlechten Anstalt in

Draußhaltung frembder Waaren / se¬

tzen / oder sonst aufhalten / zeigen / d aß
wann alles / was unter dem Nam en

Franzosisicher Waaren gensmey wird /

recht bgnniiixt / ihrer eine noch weit

grössere Menge bey uns / alsdann das

Brod zu suchen / erscheinen werde .

Lausten ihrer soviel taujend nach Ma¬
drid/warum nicht ehe inTsutschlay ' ?
dochwäre ihnrn nicht / wie zuMad d

, züverstatten / daß sie nach einer sechs
oder siebenjährigen Frist / mit dem r-
worbrnenGeld wieder aus demLan e
gehen . Sondern wer sichbev uns U h¬
ren will/laste sich haüßlich med. r . § e-
ren Kinder werden bereit keine Fra -
zosen mehr / sondern gut Teutsch se .
Auch werden anders so n

L 6 Kau -



Französischen Waaren ackerten / sich
Anzufinden/nicht ermangle «. Son -
fien könte eben so wsh ! das Frauenzim¬
mer / das formen Lust hatte / die Fran¬
zösischeWaaren auf der Post bringen
zulassen / das Geld nehmen / und die

Meister selbst von Paris dafür h eraus

verlegen/und zu Wien ansässig machen -

helffen ; womit es dann in einer sonst
gar unnöthigen Waar / gleichwohl /
weilen sie durch den Mißbrauch legui -
mirc worden/noch mit einigem Lob zu
Vortheil des gemeinen Bestens ange¬
wendet würde . Aber genug hirvon ;
der l - uxus würde darinnen schon Rath

finden/oder auf allen Fall unsere eigene

Erfindungen und die Lompiallance

gegen die' löbliche Weiber - Nation sol¬

chen zuersetzen wissen .

XXX .

welcher Orten in den Erblaß
den jede Manufactur hinzuver - -
legen .

MHe ich von Abhandlung dieser Mm
?^ leri zu einer andern schreite / muß

ich
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